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j Montag , den 7. Dezember 1914

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 1t ( Fernsprech -
anschluß Nr . S51, »S2, 953 , 954 ) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Montag , den 7 . Dezember 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jk 50 durch die Post im Gebiete der dentschcn Poftrerwaltung ,
Briefträgergebiihr eingerechnet, 3 .* 67 — Einrücknngsgebühr : die k mal gespaltene Petit ; ei >e eder deren
Raun , '.' 5, Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen »ariffester Siabatr . der bei Klageerhcdnng , zwang « ,

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Ersültungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werde» nicht zurückgegeben und ei wird keiner «
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

ÄtaatsanzeigLr .
Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon

zu Fürstenberg auf die Pfarrei Stetten , Dekanats Gei -

singen , präsentierte bisherige Benefiziumsverweser
Wilhelm Kuhn in L-auda ist am 22 . November 1914
kirchlich eingesetzt worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 28 . November 1914 wurde Eisen -

bl ' hnsekretär Georg Meinecke in Heidelberg nach Rot -

Malsch versetzt .
Auf drm Felde der Ehre ist gefallen :

am 26 . Oktober 1914 : Emil Kautzmann , Handelslohrer
i » Mannheini , Leutnant der Reserve und Bataillons -

adjntant .

De » Vollzug der Azetylenverordnung betr .

Aus Antrag der Technischen Aufsichtskommission
für die Untersuchungs - und Prüfstelle des Deutschen

Azetylenvereins werden die von der Firina „Gesellschaft

für Heiz - und Beleuchtungswesen m . b . H .
" in Heilbronn

in vier Größen mit einfachem oder doppeltem Entwickler

hergestellten Azetylenapparate , „Type und F "
, für das

Großherzogtum Baden zugelassen .
Für die Zulassung gelten jeweils die von der Techni -

schen Aufsichtskommission vorgeschlagenen , den Aufsichts¬

behörden mitgeteilten Bedingungen .
Karlsruhe , den 26 . November 1914 .

Großh . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . Rllppert .

Unterricht im Hufbeschlag betr .

Der nächste Lehrkurs an den Hufbeschlagschulen zu

Maunheiin , Karlsruhe , Freiburg und Meßkirch wird am

4 . Januar 1915 beginnen .
Gesuche um Aufnahme sind alsbald an den Vorstand

derjenigen Schule zu richten , welche der Gesuchsteller be¬

suchen will . Auskunft über die Aufnahmebedingungen ,
über die Kosten des Unterrichts und den Lehrplan ertei -

len auf Anfrage die Bezirksämter .
Karlsruhe , deu 3 . Dezember 1914 .

Grosch . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

W e i n g ä r t n e r . Dr . Schühly .

Nickt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 7 . Dezember .

Der Krieg .
W .T . -B . Grones Hauptquartier , 6. Dez., vorm . (Amt¬

lich.) Heute Nacht wurde der Ort Vermelles (südöstlich

Bethuue ), dessen weiteres Festhalten in dauerndem fran -

zösischem Artllleriefeuer unnötige Opfer gefordert hätte ,
planmäßig von uns geräumt . Die noch vorhandenen
Baulichkeiten waren vorher in die Luft gesprengt worden .

Truppen besetzten ausgebaute Stellungen östlich des

Ortes . Der Feind konnte bisher nicht folgen .
Westlich und südwestlich Altkirch erneuerten die Fran -

zosen ihre Angriffe mit erheblicheren Kräften ohne Er -

folg . Sie erlitten starke Verluste . Im übrigen im Westen
keine nennenswerte Ereignisse .

Auf dem Kriegsschauplatz östlich der masurischen Seen -

Platte verhielt sich der Gegner ruhig . Ter Verlauf der

Kämpfe nm Lodz entspricht nach wie vor unserer Erwar -

tung .
In Südpolen keine Änderung . Oberste Heeresleitung .

W .T . - B . Gros ? es Hauptquartier , 6. Dez .,
nachm. Mitteilung der Obersten Heeresleitnng . Lodz
wurde heute nachmittag von unseren Truppen genom -
mcn . Tic Russen nach schweren Verlusten dort im Rück -

»nge .
WL .- B . W r e u , 6. Dez . Amtlich wird verlautbart am

u . Dezember . Die Schlacht in Polen nimmt einen für
pie Waffen der Verbündeten günstigen Fortgang . Die
nach Westgalizien vorgerückten russischen Kräfte wurden

gestern von unseren und deutschen Truppen vom Süden
angegriffen . Die Verbündeten nahmen 2200 Russen ge¬
fangen und erbeuteten einige feindliche Trains . In den
Karpathen fanden Teilkämpfe statt . Der in die Beskid -
Stellung eingebrochene Gegner wnrde zurückgeworfen
und verlor 500 Gefangene .

Ter stellvertretende Chef des Generalstabs :
von Höfer , Generalmajor .

Die Reserve - und Territorialformationeu des
ftanzösischen Heeres .

SRK . Es herrscht , wie aus vielfachen Zeitungsnachrich -
ten hervorgeht , Unklarheit über die Gliedenmg >der fran¬
zösischen Reserve - und Territorialeinheiten , die in den
gegenwärtigen Kämpfen auf den westlichen Kriegsschau -
Plätzen selbstverständlich eine sehr wichtige Rolle spielen .
Man hat bei den Reserven in Frankreich , auf deren Aus -
bildung und Verwendung dort seit Jahren der größte
Wert gelegt wird , zwei Kategorien zu unterscheiden . Zur
1 . Kategorie zählt der jüngste Jahrgang der zur Re -
serve entlassenen Mannschaft , also diejenigen Leute , denen
die Ausbildungszeit des aktiven Dienstes noch am fri -
schesten in der Erinnerung ist . Sie inachen im Mobil -
machuugsfall die Linientruppen vollzählig und werden
deshalb während ihrer 23tägigen Übungsperiode , die in
die elfjährige Reservedienstzeit zweimal fällt , fast aus -
schließlich zu >den Herbstübungen eingezogen . Die R e -
fervisten der 2 . Kategorie sind ältere Leute . Sie
werden tvährend ihrer Übungsperiöde von 17 Tagen in
besonderen Reserveformationen der Infanterie und Ka -
vallerie nach näherer Anweisung , die der Kriegsminister
in jedem Jahre erläßt , zusammengestellt und sollen nach
bester Möglichkeit auf ihre kriegsgemäße Verwendung
vorbereitet werden . Es ist Bestimmung , daß die zu den
Truppenteilen an der Ostgrenze einzubeordernden Re -
servisten 2 . Kategorie stets entweder zu den Herbstübun -
gen oder in der Zeit größerer Übungen im Grenzbereich
einzuziehen sind . Nach dieser Vorschrift ist unzweifelhaft
auch in diesem Feldzuge verfahren , denn es steht einwand -
frei fest und ist bezeichnend für die Behauptung , daß auch
die Franzosen schon seit Monaten vor Kriegsbeginn sich
auf den Krieg vorbereitet haben , daß die Reservisten der
Regimenter an der Grenze gegen Deutschland schon A n-
fang Mai d . I . zur Fahne einberufen wurden und
seitdem nicht mehr entlassen sind .

Was nun die Bildung und Verwendung von Reserve -
sorniationen im Kriege anlangt , so ist es unrichtig , daß die
Franzosen selbständige Reservekorps aufgestellt haben
sollen . Das war nur nach den alten organisatorischen Be -
ftimmungen möglich, die besagten , baß Reservekorps die
um 20, die Divisionen die um 50 , die Brigaden -die um
200 erhöhte Nummer des betreffenden aktiven Verbandes
führen sollten . Auf diese Weise sollten im Kriegsfalle 18
Reservekorps formiert werden und für Referve -Jnfante -
riereginienter waren die Nummern 201 bis 344 vorge -
sehen. Nach den neuen Bestimmungen , die auch bei Beginn
des Krieges in Kraft gewesen sind , sind keine selbständigen
Reservekorps formiert worden . Es sind insgesamt 173
Reserve -Jnfanterieregimenter mit der um 200 erhöhten
Nummer des aktiven Regimentes aufgestellt worden und
es bilden die 8 Regimenter eines Armeekorps eine Korps -
Reservebrigade und eine Reserve -Division , scheinbar zu
2 Brigaden zu 3 Regimentern mit der um 50 erhöhten
Nummer des betr . Armeekorps . In der Absicht der fran -
zösischen obersten Heeresleitung lag es , nach dem was uns
aus der französischen Presse darüber vor dein Feldzuge
bekannt geworden ist , sämtliche Referve -Jnfanteriedivi -
sionen gleichzeitig und zusammen mit den aktiven Armee -
korps ins Feld treten zu lassen , so daß dieser danach 3 Di -
Visionen stark sein müßten . Ob alle diese Maßnahmen gleich
zu Beginn des Feldzuges und in vollein Umfange durch -
geführt worden sind, erscheint zweifelhaft . Nur soviel ist
aus den bis jetzt vorliegenden Berichten vom Kriegs -
schauplatz ersichtlich, daß in den ersten großen Schlachten
in Lothringen der Armee des Kronprinzen von Bayern
einzelne französische Armeekorps gegenübergestanden ha -
ben , die durch eine Reservebrigade verstärkt waren . Sicher
dürste aber das sein , daß mit der fortschreitenden Mobil -
machung und dem Weitergang der Operationen sämtliche
Armeekorps mit den für sie im Frieden bestimmten Re -
servedivisionen beteilt worden sind . Diese Annahme wird
<mcb durch die Tatsache bewiesen , daß in Schlachtberichten

häufig Rainen von Generalen aufgeführt werden , von
denen bekannt ist, daß sie als Inspekteure von Reserve -
formativnen eingesetzt sind .

Wie die Infanterie , so haben , soweit bekannt , auch
die Jäger , die Kavallerie und Artillerie Reservesorma -
tionen aufzustellen . So formieren die 31 Jägerbatail <
lone des ftanzösischen Heeres je 1 Bataillon mit der um
40 erhöhten Nummer des betreffenden aktiven Batail¬
lons , jedes Dragoner - , Husaren - und Jägerregiment zu
Pferde bildet ein Reserveregiment zu 4 Eskadrons und
bei der Artillerie stellte jedes Armeekorps 6 „Verstär -
kungsbatterien " sür die Korpsartillerie und außerdem
9 Reservebatterien für die Refervedivisionei , a-uf .

Ähnlich wie bei der Reserve liegen die Verhältnisse
auch bei den Territorialen . Jeder Wehrpflichtige tritt
nach Ausscheiden aus der Reserve zur Territorial -
a r m e e über , bei der er 7 Jahre und iveitere 7 Jahre
bei der Reserve der Territorialarmee zu dienen hat .
Die Territorialen bilden bei der Mobilmachung beson¬
dere Verbände , die aber schon im Frieden fest organisiert
sind , einen bestimmten Standort und ein in sich abge¬
schlossenes Offizierkorps haben . Die Übungszeit im Ter -
ritorialverbande ist nicht von langer Dauer , nur für 3
Tage werden die Territorialen alle 2 Jahre einberufen .
Es sind an Infanterie 144 Territorialregimenter vorhan -
den , die im Frieden zu je 7 und 8 auf die 20 KorpS -
bezirke verteilt find . Für die Kavallerie stellen die
Korpsbezirke 1— 14 und 16—18 je 1 Eskadron Drago¬
ner und leichter Kavallerie , der 15. Korpsbezirk 2 Eska -
drons leichter Kavallerie auf , so daß also mit 17 Eska -
drons DraHoner nnd 19 Eskadrons leichter Kavallerie zn
rechnen ist. Die Feldartilleri -e zählt insgesamt 57 Ab-
teilungen zu 3 Batterien . Alle diese Territorialforma -
tionen sind seitens der Heeresleitnng zu Divisionen zu¬
sammengezogen , über deren Zahl genaue Angaben noch
fehlen . Wir wissen aber , daß in den Oktobertagen im
äußersten Westen selbständige Territo -rialdivisionen auf¬
getreten sind und sich an den Kämpfen beteiligt haben .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T . - B . Berlin , 6 . Dez . (Amtlich .) Die im Ausland

verbreiteten Meldungen von rückwärtigen Bewegungen
der deutschen Truppen am Aserkanal sind falsch .

W .T . -B . Berlin , 7 . Dez . Das „Berliner Tageblatt "

meldet aus Amsterdam : Über die Kämpfe am Nser ist ein
offizieller belgischer Bericht erschienen , aus
dem hervorgeht , daß vom 17 . bis 23 . Oktober das bel -
gische Heer heftige deutsche Angriffe zu bestehen hatte ,
nur unterstützt von einer Brigade französischer Marine -
soldaten und durch englische Seegeschütze. Vom 23 . bis
30 . Oktober wurden die Belgier durch die 42 . französische
Division unterstützt . Seit dem Rückzug von Antwerpen
bis Ende Oktober hat das belgische Heer keinen Tag frei
gehabt , um sich zu reorganisieren . Im November wurde

-den Truppen einige Tage Ruhe gegeben , weil die Über -
schwemmung die deutschen Operationen erschwerte . Bei
den Kämpsen am Nser hat das belg - ische
Heer ein Viertel seiner Effektivstärke
verloren .

W .T . -B . Köln , 7 . Dez. Die „ Köln . Ztg .
" meldet auI

Zürich : Aus Paris wird berichtet , daß die R e k r n t i e-
r u n g für 1915/16 ohne ärztliche Unter such -
n n g vorgenommmen wird .

Erfolgreiche Kämpfe gegen die Russen .
W .T . -B . Wien , 5. Dez . Amtlich wird verlautbart : 5.

Dezember , mittags : In den K a r p a t h e n ereignete sich
auch gestern nichts von Bedeutung . In W e st g a l i z i e n
entwickelten sich bei T Y in b a r k kleine , für unsere Waffen
erfolgreiche Kämpfe . Tie Lage in Duopolen
ist unverändert . Die Schlacht in Nordpolen dauert
fort . Der Stellvertreter des Chefs des Genevalstvbs :
v . H ö f e r , Generalmajor .

'

W .T .-B . Berlin , 5. Dez . (Amtlich . ) Die in dem r u s -
fischen Communiqne vom 29 . November enthal¬
tene Behauptung , daß bei Czenstochau ein deutscher An¬
griff unter schweren Verlusten gescheitert sei , ist fals ch .
Wahr ist das Gegenteil . Ein Angriff des 17 . russischen
Armeekorps , der bis auf 60 Meter an uns herankaru .
wurde an dem betreffenden Tage unter außerordentlich
schweren Verlusten für die Russen abgeschlagen . Die
Russen ließen eine sehr große Zahl Toter « nS
Verwundeter zurück und wvren ZeHtounj -
gen , ihre Stellungen weiter rückwärts zu



verlegen . (Die russische Heeresleitung hat also wie -
der einmal mit gewohnter Niederträchtigkeit einen
deutschen Erfolg in ihrem amtlichen Bericht in
einen russischen umgewandelt : Red .)

Verhaftung des Generals Rennenkamps .
W .T .-B . Bukarest , 6 . Dez . „AdeveruSl" meldet aus

Odessa : General Rennenkampf ist verhaftet
worden . Er kam bekanntlich auf dem polnischen Schauplatz
acht Stunden zu spät an , so daß der berühmte Durch -
brach der Deutschen gelang .

Die Kämpfe in Serbien .
W .T .-B . Wien , 6 . Dez .) (Nicht amtlich .) Vom süd-

lichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet vom 6 . De -
zember : Südlich Belgrad gewannen unsere Truppen
Raum . Westlich Arandjelovac und Gornij Mi -
lanovac hat der Gegner neue Verstärkungen herangezo -
gen und setzt seine vehementen Angriffe gegen Westen
fort . In die von unseren Truppen okkupierten serbischen
Gebietsteile , die fast vollkommen verödet angetroffen
wurden , beginnen allmählich die geflüchteten Bewohner
zurückzukehren . Ungefähr 15 000 Einwohner blieben in
Belgrad . Eine neu eingesetzte Stadtverwaltung übt
bereits ihre Funktionen aus .

Der heilige Krieg .
W .T . - B . Konstantinopel , 5 . Dez . Die „ Agence otto -

niane " meldet aus Bassora : Infolge der Teilnahme des
Derwischordens von Gilani am heiligen Kriege bieten sich
hier alle indischen und afghanischen Mo -
hammedaner als Freiwillige an .

Der türkische Vormarsch auf Batum .
W .T . -B . Konstantinopel , 6 . Dez . Das Hauptquartier

teilt mit : Wir Haben Keda , einen ziemlich wichtigen
Punkt 20 Kilometer östlich von Batum , besetzt. Durch
einen kühnen Handstreich haben unsere Truppen das
Elektrizitätswerk von Batum außer Tä °
tigkeit gefetzt und dabei einige Gefangene gemacht .
300 Russen , die aus Batum vorgeschickt waren , um
eine von uns besetzte Brücke wieder zu nehmen , sielen in
einen Hinterhalt und wurden vollständig aufge -
rieben .

Ein neuer türkischer Erfolg gegen englische Landungs -
truppen .

W .T . -B . Konstantinopel , 6 . Dez . (Amtlicher Bericht .)
Gestern versuchten englische Landungstruppen eine von
unseren Truppen zwischen dem Tigris und dem
Kanal Louveya besetzte Stellung anzugreifen . In
dem Kampfe , der folgte , wurden die Engländer
unter großen Verlusten geschlagen . Wir
erbeuteten ein Maschinengewehr und eine Menge Muni -
tion .

Der Ausstand der Buren .
W .T . -B . Johannesburg , 6 . Dez . Über die G e f a n -

gennahme Dewets wird von englischer Seite noch
gemeldet : Dewet wurde überrumpelt . Als er die Re -
gierungstruppen sah , machte er den Versuch , zu Pferde
zu entkommen , wurde jedoch eingeholt . Charakteristisch
für die Versolgungstaktik des Obersten Briis war die
Verwendung einer Automobilabteilung . Er wollte De¬
wet zur Übergabe zwingen , ohne Menschen zu opfern . Die
Automobile näherten sich den Buren bis auf 200 Meter .
Die Buren hißten die Weiße Flagge . Einige warfen die
Waffen weg , andere fielen vor Ermüdung aus dem Sat -
tel . Dewet selbst hob die Hände auf . Die meisten Ge¬
fangenen waren bis zur Teilnahmslosigkeit erschöpft . De -
wet bewahrte in der Gefangenschaft männliche Fassung .
Oberst Jordan , der ihn gefangen genommen hatte , brachte
ihn selbst ins Fort .

Tie italienische Kammer zum Krieg .
W .T . - B . Roni , 6 . Dez . Die Kammer setzte gestern die "

Erörterung der Regierungserklärung fort : Bettolo sprach
sich für folgende Tagesordnung aus : Da die Kammer
anerkennt , daß die Neutralität Italiens mit vollem Recht
und überlegtem Urteil proklamiert wurde , so hat sie das Ver -
trauen zu der Regierung , daß diese im Bewußtsein ihrer
schweren Verantwortung durch ihr Auftreten und die geeig-
neten Mittel verstehen wird , die den höchsten Interessen der
Nation entsprechende Handlungsweise zu erklären . —• Bettolo
schloß bei der Begründung seiner Tagesordnung , die Neutra -
lität bedeute für Italien keine passive Entsagung , sondern
eine wachsame Überwachung , die durch eine kräftige militä -
rische Vorbereitung geschützt werde . Diese soll bereit sein , die
wichtigsten Interessen der Nation zu verteidigen , falls sie be-
droht werden sollten . Die Regierung werde ihre Aufgabe mit
dem sicheren Bewußtsein der Interessen des Vaterlandes er¬
füllen . (Lebhafter Beifall . ) Der unabhängige Sozialist Cio -
cotti billigte die Erklärung der Regierung nicht . Ebenso
konnte sich sein Fraktionsgenosse A l t o b o l l i nicht einver¬
standen erklären , daß Italien seine Neutralität bis zum
Schluß des gewaltigen Ringens » auftecht erhalte . Italien
werde niemals gestatten können , daß seine Armee an
der Seite der Zentralmächte kämpfe . Bei diesen
Worten unterbrach der Mini st erPräsident den Redner
und rief : Die italienische Armee wird ihrem
König immer loyal und treu gehorchen . (Leb -
haster , anhaltender Beifall . ) Darauf ergriff Ministerpräsi -
dent Salandra das Wort und führte aus , er glaube , daß seine
Erklärungen von der Mehrheit des Landes richtig verstanden
worden seien . (Sehr lebhafter Beifall , der von der äußersten
Linken unterbrochen wird . ) Was idj _ gesagt Hab? , wird von
jedermann verstanden und ich darf kein Wort hinzufügen . Sie
sollen meine Erklärung beurteilen , aber ich kann keine aus -
jährlichere Erklärung geben , denn das würde ge.ien die
Staatsinterefsen sein . Heer und Flotte sind für jede Even -
tualität bereit . Das Land stimmt mit der Regierung über -
ein , daß seine Interessen geschützt werden . Salandra schloß:
Wir kennen die Verantwortung , die auf uns ruht , wir kennen
sie und fühlen sie. (Lebhafte Zustimmung .)

W .T .-B . Rom , 5. Dez . Die von der Regierung geneh -
niigte Tagesordnung Bettolo ist in nament -
licher Abstimmung mit 413 gegen 9 Stimmen a n g e -
n o m m e n worden .

Die Neutralen .
W .T .-B . Athen , 6 . Dez . Die Agence d 'Athenes mel -

det : Bulgarische Soldaten griffen gestern
ohne Grund den Grenzposten 116 an . Sie wurden
jedoch zurückgeschlagen . Ein griechischer Soldat wurde
verwundet .

W .T . - B . Sofia , 6 . Dez . Agence Bulgare . Der Kom -
Mandant von Newrokop telegraphiert , daß gestern früh
griechische Grenzwachsoldaten unvermutet
das Feuer auf den bulgarischen Posten bei
St . Konstantin und Stergatsch eröffneten . Das Ge -
Wehrfeuer dauernte ungefähr 10 Stunden . Die Bul -
garen erwiderten das Feuer nicht . Die Regierung be-
auftragte den bulgarischen Gesandten in
Athen , unverzüglich die nötigen Schritte zu un -
ternehmen , um gegen diesen ' absolut ungerechtfertigten
Angriff zu protestieren .

W .T . -B . Sofia , 6 . Dez . 200 mohammedanische
Albanesen aus Koritza , die von den G riechender -
trieben worden waren , sind gestern auf einem griechi -
fchen Dampfer in Dedeagatfch eingetroffen .

W .T . -B . Sofia , 6 . Dez . Zu der E i n n a h m e B e l -
g r a d s schreibt „Cambana "

: Der Fall Belgrads bedeu -
tet nicht bloß den Untergang einer räuberischen Dynastie
und eines unwürdigen Staates , sondern zugleich den
Fall von Schranken , welche die westeuropäische Kultur
bei ihrem Vordringen nach Osten jahrzehntelang auf -
gehalten haben . Für Bulgarien bedeutet der Fall
Belgrads die Aufhebung eines alten Ver -
schwöre rne st es , in dem zahllose Attentate gegen
Bulgarien und Mazedonien ausgeheckt worden sind . Und
außerdem bedeutet der Fall Belgrads einen schweren
Schlag für die russische Diplomatie , welche an allen er -
wähnten Verschwörungen beteiligt war , sowie einen
Schlag für die einfältigen Köpfe der bul -
garischen Ruffophilen . Darum hört man im
buIgarifchenVo

^
Ik kein Wort des Mitleids für das

schreckliche Schicksal Serbiens , sondern allgemein nur
Freude . Ruhm sei den Helden , die Belgrad einge -
nommen !

W .T .-B . London , 6 . Dez . Die „London Gazette " ver -
össentlicht ein A u s s u h r v e r bo t für Fleisch in Blech-
büchsen und für Wellblech nach Schweden , Däne¬
mark und Holland . Ferner ist der Export von
Tee nach allen ausländischen Häsen Frankreichs , Ruß -
lands , Belgiens , Spaniens und Portugals , sowie der Ex -
Port der bei der Gerberei verwendeten Extrakte nach
allen Bestimmungsorten verboten .

W .T .-B . Teheran , 6. Dez . Meldung der Petersbur -
ger Telegraphenagentur . In Gegenwart des diplo -
matischen Korps eröffnete der Schah den dritten Medfchlis .
Er lud in seiner Thronrede die Vertreter der Nation ein , an
der Wiedergeburt Persiens mitzuarbeiten , hob die finanziellen
Verlegenheiten hervor und sagte , ihre Beseitigung hänge von
der EntWickelung der notwendigen Einrichtungen , darunter
der Gendarmerie , ab , welche die Ordnung aufrechterhalte und
schloß mit der Mitteilung seines Entschlusses zu st r e n -
ger Neutralität .

Weitere Nachrichten .'
W .T .-B . Berlin , 5 . Dez . Die „ Norddeutsche Allge -

meine Zeitung meldet : Das Befinden des Prinzen
August Wilhelm von Pr e u ß e n , der vor etwa
2 Wochen auf einer dienstlichen Fahrt einen Autounfall
erlitt , ist den Umständen nach günstig .

' Der Prinz zog
sich auf der linken Seite einen komplizierten Unterfchen -
kelbruch zu u . befindet sich zurzeit noch in einem Etappen -
lazarett . Nach Angaben der Ärzte dürste sein Transport
nach Berlin zur weiteren Behandlung demnächst nach An -
legung eines Gipsverbandes möglich sein . Auch der Ad-
jutant , Hauptmann Freiherr von Ende befindet sich er -
freulicherweise auf dem Wege der Besserung .

W .T .-B . Hamburg , 6 . Dez . Unter dem Namen
„Hilfe für deutsche Gefangene in Fein -
d e s l a n d " hat sich hier ein Ausschuß gebildet , der eine
Geldsammlung veranstaltet , um den in Feindesland ge-
fangenen deutschen Zivil - und Militärpersonen auf mög -
lichst rasche und durchgreifende Art Hilfe zu bringen . Die
Verwendung der Geldspenden wird in Übereinstimmung
mit dem Hamburger Landesverein vom Roten Kreuz
und dem Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene ge¬
schehen . Der Aufruf wird von den beiden Bürgermei -
stern Hamburgs und dem Kommandierenden General des
9 . Armeekorps , sowie von zahlreichen anderen Persönlich -
keiten befürwortet . Die Geschäftsstelle des Ausschusses
ist in Hamburg , Barkhofhaus 3.

W .T . -B . Berlin , 5 . Dez . Der geschäftsführende Vorsitzende
des Deutschen Vereins für Sanitätshnnde , Kommerzienrat
Stolling , war telegraphisch in das östliche Hauptquartier zum
Vortrag beim Generalfeldmnrschall von Hindenburg befohlen
worden . Das Ergebnis dieses Vortrages war , daß der Gene -
ralfeldmarschall den Befehl gab , sämtlichen Sanitätskom -
pagnien seiner Armee Hunde für die Verwundeten
suche in möglichst großer Zahl zuzufügen , wobei er daS
Dringliche dieser Maßnahme besonders betont hat .

W .T .-B . Breslau , 5 . Dez . Die „Schlesische Zeitung "
meldet : Der Ezenstochauer Händler Großberg , der den
deutschen Soldaten MethylalkoholalsSchnaPs
verkaufte , wodurch 11 Soldaten starben , wurde bei einem
Fluchtversuch während der Überführung ins Ratiborer
Gefängnis erschossen.

W .T . -B . Frankfurt a . M ., 6 . Dez . Die „Franks . Ztg .
"

meldet aus London : Aus den Berichten der englischen
Blätter geht nun hervor , daß der Dampfer „E a r l
ofAberdeen " im £ .Überfluß mit einem britischen
Unterseeboot z u s a m m e n st i e ß und das Unter -
seeboot dabei leicht beschädigte . Der Dampfer gill als
verloren . Der Kapitän Dove wurde in Hull vor ein
Kriegsgericht gestellt .

W .T .-B . Konstantinopel , 6 . Dez . (Wien . Korr . -Bur .)
Die Meldung der „Tribuna "

, daß sich unter den B e -
duinen Libyens 6 türkische Offiziere be-
finden , wird von unterrichteter Stelle dementiert ,
bei diesem Anlaß wird bemerkt , daß die türkischen Offi -
ziere und Soldaten Libyen längst verlassen haben und
daß der Fetwa über den heiligen Krieg den Feind genau
bezeichnet hat , indem er bemerkt , daß es eine Sünde wäre ,
gegen Freunde zu kämpfen . Da die Beziehungen zwi-
fchen der Türkei und Italien freundschaftlich sind , sei es
unzulässig , zu glauben , daß türkische Offiziere sich noch
in Libyen aufhalten . — Die Beziehungen zwi¬
schen der Türkei und Italien besprechend ,
schreibt der „Tanin "

: Wir stellen mit Befriedigung fest,
daß alle Bemühungen der Feinde , die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Konstantinopel und Rom zn stören ,
diese Beziehungen noch inniger machen . Die Pforte
hat um der höchsten Interessen der Gegenwart und der
Zukunft willen beschlossen , die Vergangen -
heit zu vergessen . Solange Italien unser Freund
und der Verbündete unserer Verbündeten bleibt , mit
denen wir für das Recht kämpfen , wird es für uns der
wertvollste Freund fein . Alle unsere Wünsche
für unsere Verbündeten richten sich auch
an Italien .

Grossberzogtum Waden .

Karlsruhe , 7 . Dezember .
Vom badischen Handwerk 1313/1914 .* Nach den für drei Jahre gültigen Veranlagung auf 1913

bis 1914 beträgt die Zahl der in Baden zu den Kosten der
Handwerkskammern beitragspflichtigen Betriebe ins -
gesamt 60 203 .

Von den laufenden Einnahmen der 4 Handwerkskammern
im abgelaufenen Geschäftsjahr 1913/14 in Gesamthöhe von
192 870 Jl waren nach den Rechenschaftsberichten der Kam -
mern u . a . 20 000 M allgemeiner Staatszuschuß und 92 041
Jt Beiträge von Gemeinden . Die laufenden Ausgaben be-
zifferten sich im ganzen aus 184 249 Jl , die Verwaltungskosten
insbesondere auf 86 784 Jl . Im übrigen wurden von den
Kammern verwendet 31 283 Jl für Förderung des Lehrlings -
und Gesellenwesens , 45 376 Jl für Förderung der Handwerks -
meister und 12 927 M für Förderung des Handwerks im all -
gemeinen ; der Rest der Aufwendungen mit 7879 Jl waren
„sonstige Ausgaben " .

Für die einzelnen Kammern stellt sich das Rechnungsergeb -
nis 1913/14 wie folgt :

Konstanz 39 033 .« 36 672 Jl
Freiburg 50 682 .. 46 862 ..
Karlsruhe 51200 45 395 „
Mannheim 51 955 .. 55 320 „

Von den Beauftragten der Kammern find im Be -
richtsjahre 5904 Betriebe , darunter 3247 Lehrlinge , besich¬
tigt worden ; in den nachgesehenen Betrieben waren 4185 Lehr -
linge beschäftigt , von denen 529 zu den Lehrlingsrollen der
Kammern nicht angemeldet waren .

Zu den Handwekskammerwahlen des Jahres
1913 waren im Großherzogtum 757 Handwerkervereinigun -
gen mit zusammen 28 665 wahlberechtigten Mitgliedern zuge -
lassen gegen nur 388 mit 37 654 wahlberechtigten Mitgliedern
bei den ersten Wahlen im Jahr 1900 . Die zur Wahl zin :'=
lassenen Handwerkervereinigungen setzten sich im Jahr 19
insgesamt aus 168 Innungen mit 9090 wahlberechtigten Mit
gliedern , 90 Fachgenossenschaften und Fachvereine mit 3013
und 499 allgemeinen Handwerkervereinen und Gewerbever -
einen mit 16 562 Wahlberechtigten zusammen .

Durch staatliche Zuschüsse unterstützte Lehrlingswerk -
st ä t t e n gab es 1913 in 72 Gemeinden des Landes ; die Zahl
der Werkstätten betrug 141 , die der darin gehaltenen Lehr -
linge 165 . In den Handwerkskammerbezirken Konstanz und
Karlsruhe befanden sich je 34 derartige Werkstätten , im Kam -
merbezirk Freiburg 52 , im Kammerbezirk Mannheim waren
21 eingerichtet .

Vorbereitungskurse zu den Meisterprü -
fungen sind im Winter 1913/14 im ganzen Lande 75 ( 1911
bis 1912 — 116 ; 1912/13 — 187 ) abgehalten worden , davon
19 von Handwerkervereinigungen und 56 in Angliederung an
Gewerbeschulen . Die Zahl der Teilnehmer belief sich auf
1129, die Gesamtkosten der Kurse machten 19 089 Ji aus .

An den 33 M e i st e r ü b u n g s k u r s e n des Jahres 1913
haben 537 Personen teilgenommen .

Die Gesellenprüfung wurde im gleichen Jahr von
4220 ( 1912 : 3863 ) und die Meisterprüfung von 2269
( 1912 : 813 ) Personen bestanden . Die erhebliche Zunahme der
Zahl derjenigen Personen , welche im Jahre 1913 die Meister -
Prüfung im

"
Handwerk abgelegt und bestanden haben , gegen -

über den entsprechenden Zahlen der Vorjahre ist darauf zu -
rückzuführen , daß im Herbst 1913 außerordentliche Meister -
Prüfungen stattgefunden haben , weil nach Ablauf der in der
Übergangs - und Schlußbestimmung des Gesetzes vom 30 . Mai
1908

'
vorgesehenen Ausnahmefrist in der Folge nur noch

solche Personen zur Meisterprüfung zugelassen werden , wLlche
die Gesellenprüfung zuvor bestanden haben ; außerdem war
im Jahr 1913 erstmals den im . Handwerk beschäftigten Per -
sonen weiblichen Geschlechts , wie Kleider - und Putzmacherin -
nen , Weißnäherinnen , Friseusen , Stickerinnen usw . , Gele -
genheit geboten , die Meisterprüfung abzulegen . Aus diesem
Umstand ist auch der starke Zudrang zu deu Vorbereitungs »
kursen für die Meisterprüfung im Winter 1911/12 und 1912
bis 1913 zu erklären .

Nach den Angaben der Handwerkskammern waren im Jahc
1913 im Großherzogtum 770 H a n d w e r k >e r v e r e i n i -
gungen mit 34 357 Mitgliedern , davon 31 560 selbständige
Handwerker , vorhanden , darunter befanden sich 90 fteie und
84 Zwangsinnungen , 97 fteie Fachvereine und Fachgenossen¬
schaften und 499 allgemeine Handwerkervereine und Gewerbe -
vereine . Von der Gesamtzahl der Handwerkervereinigungen
entfallen 110 mit 4676 Mitgliedern auf den Handwerkskam -
merbezirk Konstanz . 180 mit 10 297 auf den Kammerbezirk
Freiburg , 194 mit 7896 auf den Kammerbezirk Karlsruhe und
286 Vereinigungen mit 11488 Mitgliedern auf den Kammer -
bezirk Mannheim . Im Kammerbezirk Konstanz bestanden 7
fteie und 3 Zwangsinnungen , 19 fteie Fachvereinigungen usw .
und 81 allgemeine Handwerkervereine und Gewe "bevereine ,
entsprechend in den Kammerbezirken Freiburg 13, 61 , 20 und
86 , Karlsruhe 49 , 7, 25 und 113 , Mannheim 21 , 13 , 33 und
219.

Dem Landesverband der badischen Gewerbe -
und Handwerkervereine . Ä>i <? Rastatt , gehörten auf
Schluß des Jahres 1913 zusammen 549 Handwerkervereinigun -
gen ganz oder teilweise , und zwar mit insgesamt 25 795 Mit -
gliedern , darunter 20 953 selbständige Handwerker , an . Unter
den Verbandsvereinen waren 38 Innungen mit 2121 Mitglie¬
dern . 14 Fackgenossenschasten bezw . - Vereine und - Verbände
mit 339 Mitgliedern und «>7 allgemeine Handwerker - und



Gewerbevereine mit 23 335 Mitgliedern . Die Mitgliedschaf¬
ten des Verbands verteilten sich auf die 16 Gauverbände wie
folgt : Seegau 56 Vereinigungen mit 2788 Verbandsmitglie¬
dern , Gau Oberbaden 26 bezw . 1150 , Schwarzwaldgau 10 bezw .
1017, Wiesentalgau 13 bezw . 1007 , Breisgau 65 bezw . 4136 ,
Ortenaugau 20 bezw . 1177 , Kinzigtalgau 10 bezw . 393 , Murg -
und Oosgau 41 bezw . 2015 , Gau Mittelbaden 27 bezw . 1448 ,
Psinz - und Enzgau 22 bezw . 084 , Kraichgau 23 bezw . 977 ,
Oberpfalzgau 56 bezw . 2234 , Unterpfalzgau 30 bezw . 2017 ,
Elsenzgau 30 bezw . 1062 , Odenwaldgau 75 bezw . 2160 und
Taubergau mit 45 Handwerkervereinigungen und 1230 dem
Verband angehörigen Mitgliedern .

Neben dem Landesverband der badischen Gewerbe u . Hand -
Werkervereinigungen gab es im Großherzogtum noch gegen 20
badische Landessachverbände von Handwerkern ; außerdem
hatten noch eine Reihe sonstiger größerer deutscher Handwer -

lerfachverbände zahlreiche Mitglieder in Baden .

Landesversicherungsanstalt Baden im Oktober 1914.
* Im Monat Oktober sind im ganzen 520 Renten -

g e s n ch e Hingereicht Worden , und zwar 355 Jnvaliden -

bezw . Kranken - , 22 Alters - , 57 Witwen - bezw . Witwer -

und 86 Waisenrentengesuche ; bewilligt wurden 406 Ren¬
ten , nämlich 267 Invaliden - , 30 Kranken - , 19 Alters - ,
20 Witwen - , 1 Witwenkranken - sowie 69 Waisenrenten
(für 155 Waisen ) . Es wuvden 33 Invaliden - 4 Alters -, 1
Witwen - und 6 Waiisenrentengesuche abgelehnt , während
438 Invaliden - , 11 Alters - , 38 Witwen - und 40 Waisen -

rmtengesuche unerledigt geblieben sind . Außerdem wur -
den im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Invaliden - und
1 Krankenrente zuerkannt .

Bis Ende Oktober sind im ganzen 96 991 Renten
bewilligt bezw . zuerkannt worden (77 548 Invaliden - ,
4513 Kranken - , 12 516 Alters - , 538 Witwen - , 6 Witwen -
kranken - , 1867 Waisenrenten für 4798 Waisen ) , sowie
3 Zusatzrenten . Davon kamen wieder in Wegfall 59 437

Renten (44 614 Invaliden - , 4126 Kranken - , 10 486 Al -
ters - , 38 Witwen - , 2 Witwenkranken - un !d 171 Waisen -
renten ) , 671 Waisen sind aus dem Rentengenusse ausge -

fch-eden . Auf 1 . November 1914 sind demnach 37 554
Rentenempfänger vorhanden (32 934 Invaliden -, 387
Kranken -, 2030 Atters - , 500 Witwen - , 4 Witwenkranken - ,
1696 Waisenrentenempfänger (für 4127 Waisen ) und 3
Zusatzrentenempfänger .

Der Jahresbeitrag für die im Oktober bewilligten Ren -
ten berechnet sich, und zwar für 268 Invalidenrenten auf
55 803 M . 80 Pf ., für 31 Krankenrenten auf 6454 M . 20

Pf . , für 19 Altersrenton auf 3838 M . 20 Pf . , für 20 Wit ^
tvenrenten auf 1556 M , 40 Pf . , für 1 Witwenkranken -
rente auf 83 M . 40 Pf . , für 69 Waisenrenten mit 155

Waisen auf 5052 M . 90 Pf . ; somit im Durchschnitt für
1 Invalidenrente 208 M . 22 Pf . , für 1 Altersrente 170
M . 43 Pf . , für 1 Witwenrente 77 M . 82 Pf . , für 1 Wit -
Wenkrankenrente 83 M . 40 Pf . und für 1 Waisenrente
32 M . 60 Pf . An Witwengeld wurden in 31 Fällen
2464 M .80 Pf . , an Waisenaussteuer in 5 Fällen 110 M .
bewilligt . Anwartschastsbescheide wurden 25 erteilt .

Ar b eiterwohn ungsdarlehen wurden im
Oktober an 35 Versicherte 189 670 M . und an 1 Bauverein
39 750 M . zugesagt ; ausbezahlt wurden an 28
Versicherte 139 480 M . , an 1 Bauverein 10 000 M .

Freiburger Musik und Theater .
u . Freiburg i . B ., Anfang Dezember 1314.

Der Krieg hatte das Kunstleben unserer Stadt längere Zeit
wie ausgelöscht . So nach und nach fingen dann einzelne
Künstler an , in aller Stille , wie insgeheim , von Lazarett zu
Lazarett zu wandern und dort durch Gesang und Deklamation
die verwundeten Krieger auf ein paar Stunden Leid und Qual
vergessen zu lassen . Aber zu größeren Unternehmungen in der
Öffentlichkeit fand niemand den Mut . Erst später trat dann
diese oder jene musikalische Vereinigung mit Konzertveranstal -
hingen von künstlerischer Bedeutung hervor und dann nur
unter der Flagge des Roten Kreuzes , dem der Reinertrag zu -
fließen sollte . So in jüngster Zeit der „ Männergesangver -
ein " mit einem Wohltätigkeitskonzert und kurz darauf der
» Chorverein " mit einem „ Liederabend "

. Der Männergesang -
verein zeigte in dem hier noch nie gehörten weihevollen Ein -
gangschor von Wagners „ LiebeZnrahl der Apostel " nicht minder
v̂ie in den schlichten Volksliedern die Wirkungsmöglichkeiten ,
die ein mit Geschmack und treuer Hingabe arbeitender Diri¬
gent , wie er in seinem neuen Leiter August Binder nack
jeder Nummer mit lautem Beifall begrüßt wurde , mit einem
tüchtigen Stimmenmaterinl zu erreichen vermag ; besonders
geschätzte Opernmitglieder wie Frl . Hjorth und der Held ? : ; --
tenor Jung , erhöhten die Zugkraft des Abends . Der »Eher -
verein " unter Professor Beines , dessen Verdienst und Fähig -
leiten keiner besonderen Betonung mehr bedürfen , bestritt sein
aus unseren größten deutschen Meistern zusammengestelltes
Programm cn' cf» im soliiti ><5en Teil mit ausschließlich ein -
heimischen Kräften : man hörte mit neuer Freude den weichen
Alt von Frl . Gaede und den leuchtenden Sopran von Frl .
8? e ch t . •—

Eine heftig umstrittene Frage war die der Wiedereröffnung
des S t a d t t h e a t e r s . Theoretisch war keine Einigung
möglich , praktisch wurde sie herbeigeführt durch den Entschluß
des Stadtrats , Mitte Oktober die Vorstellungen beginnen zu
lassen . Bei seinen Beratungen mag sich das Kollegium nicht
nur an das Wort des Kaisers , daß auch das Theater zu
feinen besten Armeen zähle , erinnert haben , sondern auch
an die soziale Pflicht der Stadt einem Künstlerpersonal gegen -
über , mit dem sie feste Verträge verbanden und für das über
eine halbe Million Mark als persönlicher Aufwand in ihrem
Haushalt gebucht war . Wenn die finanziell gut situiert ^n
Kreise der Einwohnerschaft nur auch ihrerseits eingedenk
wären , daß auch für sie eine soziale Pslicht darin besteht , das
Unternehmen mit ihrer Teilnahme nicht im Stich zu lassen
und die Stadtverwaltung vor dem Notausweg einer Umlage -
erhöhung zu bewahren . Aber hier liegt der wunde Punkt ,

/über den die berechtigte Klage nicht verstummen Will. Eine
Übersicht über die vergangenen anderthalb Monate dieser
Spielzeit ergibt Sonntage mit meist ausverkauften Häusern ,
die das ..mittlere "

, begeisterungsfrohe Publikum füllt , wäh -
rend namentlich an Wochentagen der erste Rang trotz der
nahezu um die Halte verminderten Preise eine geradezu be-
schämende Leere ausweist . Und dabei will es bedünken , als ob
die Intendanz mit verdoppelter Energie das Institut auf der
mühevoll erklommenen Höhe erhalten wolle , ungeachtet der
durch die Zeitlage als selbstverständlich gebotenen Einschrän -
'Jung der Mittel für Dekorationsaufwand und ungeachtet der
Pch fortwährend häufenden , durch neue Kriegsbeordernngen

[
von Darstellern bedingten Schwierigkeiten . ® i?_ jetzt wurde
nicht ein einziges Werk herausgestellt , dessen Schöpfer nicht
zu den Ersten der der deutschen Geisteswelt gehört oder dessen
Inhalt nicht nach irgendeiner Richtung hin zur Größe dieser
Zeit in Beziehung steht . Die Wiedergabe selbst verriet auch
bei oft gesehenen Stücken einen Ernst und eine Sorgfalt , daß
auch das Alte in neuer Schönheit erschien ; so die Romantik
der Wolssschluch-t im „ Freischütz " und die Brautgemachszene
im „ Lohengrin "

, beides unter der Regie von Heller - Hal¬
berg , ebenso die Darstellung von Grillparzers Seelendrama
«Des Meeres und der Liebe Wellen " auf einem streng ein -
heitlichen Stilpodium , ein glücklicher Versuch Dr . Schmitts .
In „ Wallensieins Lager " und im „ Teil " baute der Intendant
Legband machtvolle Massenszenen auf und schöpfte die
sprühende Komik der Handlung in „Der Widerspenstigen Zäh -
mung " von Hermann Goetz, von Kapellmeister Starkes
umsichtiger Orchesterführung unterstützt , in prächtigen Büh -
nenbildern voll packender Bewegung aus . Legbands völlig
neue Anordnung des 2. Aktes ini „ Tannhäuser " und die er -
habene Schönheit seiner Szenengestaltung in Glucks „ Orpheus
und Eurhdike " bedeuten für das Theater einen dauernden Ge -
winn . _

Unter den neuvcrpslichteten Mitgliedern richtet sich
das gespannteste Interesse auf den neuen Kapellmeister Paul
V. Klenau , der die schwierigen Ensemblegesänge im „Tann -
Häuser "

bewunderungswürdig bewältigte , in Orpheus und
Eurydike " sein Orchester und die Darsteller zu einer erstklas¬
sigen Gesamtleistung mitriß und als Ausdeuter Beethovens
in den Shmphoniekonzcrte !' mit stürmischen Ehrungen über¬
schüttet wurde .

B .C . Heidelberg , t >. Dez . Der Bürgerausschutz
genehmigte in seiner letzten Sitzung die Vorlagen des
Stadtrats , betreffend die Hilfeleistung für Elsatz -Lothrin -
gen , betreffend die Stelle des 2 . Bürgermeisters , betref -
fend die Subvention des Theaterdirektors und verschie¬
dene andere Vorlagen .

B .C . Bruchsal , 6 . Dez . Wie wir schon kurz berichtet ha -
ben , fand hier am 2 . Dezember ein Tabaktag statt .
Wie jetzt festgestellt wurde , wurden abgegeben : 41000
Zigarren , 19 000 Zigaretten , 1500 Päckchen, 2 große
Schachteln und 1 Sack Rauchtabak , 90 Päckchen Schnupf
und Kautabak sowie 550 Tabakpfeifen . Außerdem sind
eingegangen in größeren und kleineren Mengen Streich -
Hölzer, Konfekt , Sprituosen und sonstige Genußmittel ,
ferner auch Wollsachcn . An Geld wurden rund 2 800
Mark gespendet .

Aus der Westderrz .

. * Tie Technische Hochschule Karlsruhe hat den Begrün -
der der heutigen Weltfirma Benz & C i e . . Rheinische
Automobil - und Motorenfabrik A . - G . in Mannheim , In -
genieur Karl Benz in Ladenburg , einem geborenen
Karlsruher , in Anerkennung seiner hervorragenden Ver¬
dienste um die Entwicklung der Verbrennnngs -Kraftma -
schinen und seiner bahnbrechenden Erfindertätigkeit auf
dem Gebiete des Automobilbaues die Würde eines Dok -
tor -Jngenieurs ehrenhalber verliehen .

oc . Dic städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke
haben soeben ihren Bericht über den Betrieb für das Jahr 1913
herausgegeben . Die Betriebsergebnisse der Werke waren 1913
wieder sehr günstig ; insbesondere ist dies von den erzielten
Wirtschaftserträgnissen zu sagen . Der gesamte Reinertrag ist
der höchste seit dem Bestehen der drei Werke . Das gesamt -
Reinerträgnis ist nämlich von rund 1 440 000 M im Jahre
1912 auf 1 510000 M . , also um rund 68 500 M . gestiegen . Die
Gesamtabgabe von Gas ist ein klein wenig zurückgegangen ,
was auf dic stärkere Verwendung der elektischen Energie zu
Lichtzwecken zurückzuführen ist . Dic Leistungen des Wasser -
Werks wie des Elektrizitätswerkes sind dagegen gestiegen . Bei
den drei Werken sind beschäftigt 75 technische Beamte , 68 Ber -
waltungsbeamte und 452 Arbeiter .

Vom Weihnachtsbüchcrtisch .
Rudolf Hans Bartsch , Frau Utta und der Jäger . Roman

(Broschiert M .4 .—, Verlag von L . Staackmann in Leipzig .)
Wiederum schenkt uns Rudolf Hans Bartsch eines seiner Bü -
cher voll lyrischen Stimmungsgehaltes und bezaubernder dich¬
terischer Kraft . Sein neues Werk ist ein Roman von einer un -
endlich seligen , zärtlichen Schönheit , voll Glanz ssund herber
Strenge des Lebens . Eine bittersüße Liebesgeschichte , die
schönste vielleicht , die dieser Dichter jemals erdichtet hat .

* Jugend - Kosmos . Ein naturwissenschastlich - technisches
Nahrbuch . Reich illustriert . 200 Seiten . Vornehm geb . 3 .60
M . Stuttgart , Franckhsche Verlagshandlung . Der Kos -
mos - Verlag bringt mit diesem Jahresband der heranwachsen¬
den Jugend ein prächtiges Werk und es ist sehr erfreulich , daß
er sich hier entschlossen hatte , den Inhalt der bekannten und
beliebten Zeitschrift „ Mußestunden " zu einem Jahresband zu -
sammcnzustellen . Was heute für dic heranwachsende Jugend
vor allem verlangt wird . Unterhaltung und Belehrung zu -
gleich aus dem Gebiete der Naturwissenschaft , Technik , Völ -
kerkunde , Kulturgeschichte usw . , das alles findet sich hier in
prächtiger Weise vereinigt , aber nie trocken und lehrhaft , son -
dern in frischer und anregender Weise , unterbrochen von
packenden Erzählungen . Als Geschenk für jeden Jungen , aber
auch für Volks - und ^Jugendbibliotheken sei der Band aufs
wärmste empfohlen . Sein Preis ist gegenüber anderen Iah -
resbänden außerordentlich billig .

China die Republik der Mitte . Ihre Probleme und Aus -
sichten. Von Dr . B . L . F rh r . v . M a ck a y . Mit neunzehn
Nachbildungen chinesischer Originale . Verlag der I . G .
Cotta ' schen Buchhandlung Nachfolger , Stuttgart und Berlin .
Geheftet M . 5.— , in Leinen gebunden M . 6 .50 . Auf festem
Boden umfassender historischer Studien fußend und zugleich
aus gründlicher eigener Anschauung heraus schildert hier einer
der wenigen wirklichen Kenner Ostasiens das dem Europäer
so schwer verständliche , innerlichst wesensfremde „ Reich der
Mitte "

. Chinas gegenwärtiger Zwitterzustand einer repu -
blikanischen Schein -Monarchie oder einer monarchischen
Schein - Republik wird hier als die Folge des Kampfes er -
wiesen , in den die uralte Kultur dieses volkreichsten Landes
mit den aus allen Gebieten vordringenden europäischen Ideen
getreten ist.

Ludwig Richter - Abreip - Kalender 1915 . Verlag von Georg
Wigand . Preis M . 1 .50 . Es ist ein glücklicher Gedanke , Ludwig
Richters trauliche Kunst aus den Blättern eines Abreißkalen¬
ders breitesten Kreisen zugänglich zu machen , denn so ein Ka -
lender ist in des Wortes schönster Bedeutung ein Kunst - und
ein Volkskalender zugleich .

Rudolf Heubner , Das Wunder des alten Friv . Ein fröhlich -
ernster Roman . (Broschiert M . 4.— . Verlag von L . Staack -
mann , Leipzig . ) Dieser fröhlich - ernste Roman , der uns das
abenteuerliche und romantische Schicksal des Kandidaten Lin -
denschmidt erzählt , hat die Ereignisse des Siebenjäbrigen Krie¬

ges zum Hintergruiide . Er berichtet in überaus wirkungsvol -
ler Erzählerart , daß nicht aus Genuß und Überfluß , sondern
aus der Not die Größe und Freiheit und das Glück der Voller
geboren werden . Das Einzelschicksal des wunderlichen Helden
Lindenschmidt wächst allmählich aus der Erzählung zum ge -
schichtlichen Werden unseres Volkes heraus .

Taschen - Ausgaben von Werken Theodor Storms . Die klas¬
sische Erzählungskunst Theodor Storms größeren Kreisen zu -
gänglich zu machen hat der Verlag Gebrüder Paetel IDr .
Georg Paetel ) in Berlin sich zur Herausgabe einer billigen
Taschen - Ausgabe von Werken des Dichters entschlossen . Die
beiden ersten , im Sommer dieses Jahres erschienenen Bänd -
chen „ Carsten Curator " u. „ Renate " haben infolge ihrer guten
Ausstattung , ihres handlichen Formates und billigen Preises
(in Leinen gebunden Mark 1 .— ; Geschenkausgabe in Ganz -
loder Mark 2.— ) in den verschiedensten Kreisen so gute Auf -
nähme gefunden , daß der Verlag die Sammlung trotz des
Krieges schon jetzt weiter ausbaut und zunächst die zu den be -
liebtesten Novellensammlungen Storms gehörenden .. Geschich-
ten aus der Tonne " als Doppelband folgen läßt , der die No -
Vellen „ In der Tonne "

, „ Die Regentrude "
, Bulemanns Haus '

und „ Der Spiegel des Cyprianus " zu einem Bande , vereinigt .
(In Leinen gebunden M . 2 .— ; Geschenkausgabe in Ganzleder
M . 4 .— .)

* Kriegserzählungen von Ettlinger , Strobl , Hösfner , E .
Dauthendey und anderen . Die spannenden , aus Erlebnis
oder Berichten von Augenzeugen beruhenden Skizzen und No
bellen unserer besten Erzähler sind hier zu einem vornehm
ausgestattete » , preiswerten Büchlein vereinigt , das sich vor -
züglich als Weihnachtsgeschenk , wie auch zum Versand an die
Truppen eignet . (Gustav Kiepcnheuer Verlag , Weimar ,
Preis 1 .50 M .)

Weueste Dvahincichrickteir .
W .T .-B . Berlin , 6 . Dez . Nach neuerdings erlassenen

Bestimmungen über den Kantinenbetrieb in den G e -
fangenenlagern soll , wie der „Berliner Lokal -
anzeiger " meldet , nur der Betrieb einfacher Nah -
r u n g s m i t t e l und von Verbranchsgegen --
ständen zugelassen werden . Damit würde durchaus
dem gerechtfertigten Empfinden weiter Volkskreife Rech-
nnng getragen .

W .T . -B . Jglo , 6 . Dez . (Nichtamtlich . ) Von dem Re -
gierungskommissär erhielt der Obergespan des Szepeser
Komitats gestern nachmittag folgende Verständigung :
Heldenhaft kämpfende eigene Truppen trieben die in
die Komitate Z e m p I i n und Sarve eingedrungenen
Russen über die Grenze . Die Ortschaft
Sztropko , welche sich kurze Zeit in den Händen der
Russen befand , ist wieder in unserem Besitz. Die Eisen -
bahnverbindung bis Bartfa und Orlo ist wieder herge -
stellt .

Petersburg , 6 . Dez . Im Seekadettenkorps
wütet der Typhus . Die Hälfte der vor der Beförde -
rung Stehenden ist krank oder gestorben . („ Frkf . Ztg .

" )
Petersburg , 6 . Dez . Aus London wird der „Rußkija

Wjedomosti " gemeldet : Der englische Minenle¬
ger „M ä r y

" geriet vor Lowestoft auf eine d e u t s ch e
Mine und sank mit Minen an Bord . („ Frkf . Ztg .

"
.)

W .T . -B . Berlin , 6 . Dez . Aus einer von der englischen
Admiralität veröffentlichten neuen Verlustliste ist ersirht -
lich, daß die englische Flotte bisher 308 Offiziere
und 4170 Mann an Toten verloren hat .

W .T . -B . Berlin , 6 . Jan . Über Rußlands letzte
Reserven meldet laut „Vossischer Ztg .

" das „Wie -
ner Fremdenblatt "

, daß diese größtenteils aus asiatischen
Mongolen , Kalmücken, Tschungusen und Tartaren be -
stehen . Bei Przemysl lockere sich die russische Angriffs -
linie , da dortige Truppen nach Rnssisch-Polen geleitet
werden .

W .T . -B . Paris , 6 . Tez . „Le Journal " meldet aus
Lissabon : Kontingente verschiedener Waffengattungen
sind mit Kriegsmaterial nach Angola zur Verstärkung
der dort befindlichen Truppen abgegangen .

W .T . -B . London , 6 . Dez . Die „Morning Post " meldet
aus Lissabon : Der Riicktrittdes Kabinetts steht
bevor .

W .T . -B . Pretoria , 7 . Dez . (Renter .) General B o t h a
meldet in einer Depesche von konzentrierten Operationen ,
die bezwecken , die einzige übriggebliebene nennenswerte
Burenabteilung einzuschließen und gefangen zu
nehmen . Obwohl der Nebel diese Operationen hindert ,
wurden bereits 550 Buren gefangen genommen , ohne dafi
die Regierungstruppen irgend welche Verluste hatten .
Weitere 200 ergaben sich .

W .T . -B . London , 6 . Dez . Das Reutersche Bureau
meldet aus Kairo : Tie Militärbehörden haben die
K ü st e östlich von Port Said unter Wasser ge¬
setzt , um die Stadt zu isolieren .

HvoßHerZogl
'
iches Aoftheatsr .

Dienstag , 8 . Dez . Abt . C. 17 . Ab .-Vorst . Kleine Preife .
„ Ter Waffenschmied "

, komische Oper in 3 Akten von Lortzina .
Anfang V28 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (3 M .)

Mittwoch , ö . Dez . Abt . A . 17 . Ab .- Vorst . Kleine Preise .
Zum erstenmal : „ Der Bund der Jugend "

, Lustspiel in 5 Ak-
ten von Henrik Ibsen , Übersetzung der Gesamtausgabe . An -
fang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 M .)

Donnerstag , 10 . Dez . Abt . B . 17 . db . - Vorst . Kleine Preise .
„Hansel und Gretel "

, Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern von
Humperdinck . Anfang V>3 Uhr , Ende nach % ,10 Uhr . (3 M .)

Freitag , 11 . Dez . Abt . A . 18 . Ab .- Vorst . Kleine Preise .
„Euryanthe "

, große romantisdk Over in 4 Akten von Weber .
Anfang % 7 Uhr . Ende % 10 Uhr . (3 M . )

Zarnstag , 12 . Dez . Abt . C. 16. Ab . -Vorst . Kleine Preise .
„ Nathan der Weise"

, dramatisches Gedicht in 5 Akten von
Lessing . Ansang % 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (3 M .)

Verantwortlich für die Redaktion :
Cheftedakteur C . N m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Brauns che Hofbuch dr uckerei in Karlsruhe .



Aarlsruher Adreßbuch
m

wird wiederum in vergrößertem Umfange und mit wesentlichen Verbesserungen er-

scheinen . So 5 . B . wurden über 60 neue Straßen aufgenommen ! Einen ganz

besonderen Wert erhält das Adreßbuch dadurch , daß es in vielerlei Beziehung
dem Kriegszustande Rechnung trägt und sich dadurch gewissermaßen als Kriegs -

adreßbuch darbietet , beispielsweise durch einen besonderen Abschnitt über die „Oater -

ländischen Hilfsstellen im Kriege"
, durch die Aufnahme der Feldpostbestimmungsn ,

durch ausführlichen Abdruck von den gesetzlichen Bestimmungen über lVohnungs -

mieten , über Rechtsverhältnisse der Dienstboten und über die Fürsorge zur Vermeidung

ansteckender Krankheiten; auch möchte?: wir noch auf das völlig neugestaltete Hände l

und Gewerbeverzeichnis hinweisen ! Für die Einwohnerschaft sehr wichtig ist

vor allen? der dem Adreßbuch beigelegte neue Stadtplan , dem diesmal wiederum

besondere Sorgfalt gewidmet wurde und der durch das Entstehen ganzer neuer

Stadtteile die mächtig aufstrebende Entwickelung der Residenzstadt Karlsruhe zeigt .

Karlsruhe i. 33. Verlag des Karlsruher Adreßbuchs
Karl -Friedrich-Straße $

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag .

Zentral Handels - Register für das Grotzherzogtnm Kaden .
Achern . 9U9Ö

Sunt Handelsregister Abt.
A , O .-Z . 248 „Stadtapotheke
Felix Zöpke , Renchen" wurde
unterm 1 . Dezember 1914
eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Achern, 8. Dez. 1914 .
Großh . Amtsgeri cht.

Freiburg . 91 .218 .
Die Inhaberin der Firma

Lyoner Seidenbaus , Salome
Witonsky , Freiburg bezw .
deren Rechtsnachfolger wer-
den benachrichtigt, daß die
Löschung der Firma im hie -
sigen Handelsregister von
Amtswegen erfolgt , wenn
nicht innerhalb 3 Monaten
Widerspruch hiergegen dahier
geltend gemacht wird .

Freiburg , 27 . Nov . 1914.
Großli , Amtsgericht.

Freibnrg . Nl219?
In das Handelsregister B ,

Band II , O .-Z . 64 , wurde
eingetragen :

Deutsche Neigungsmesser-
gesellschaft mit beschränkter
Haftung mit Sitz in Freiburg
im Breisgau .

Gegenstand des Unterneh-
mens ist Fabrikation und
Vertrieb von NeigungSmes-

fern nach dem Patent Schorn
ilHorizonometer) , sowici die
gewerbliche Verwertung der
auf die Erfindung des Ho-
rizonometers erlangten ge-
genwärtigen und künftigen
Patente und gewerblichen
Schutzrcchte .

Das Stammkapital beträgt
20 000 Mark .

Geschäftsführer ist Hans
Schorn , Direktor der Berlitz-
schule in Mülhausen i. E .

Gesckäftsführer -Stellvertre -
ter : Ferdinand Vogtenbet -
ger , Kaufmann , Mülhausen
i . CS.

Der Gesellschaftsvertrag
dieser Gesellschaft mit be-
schränkte! Haftung ist am 12.
November 1914 errichtet.

Es werden ein oder meh-
ren > Geschäftsführer bestellt .
Ein stellvertretender Ge-
ichäfisführer ist für den Fa >̂
der rechtlichen oder tatfäch-
lichen Verhinderung des jetzi-
gen Geschäftsführers bestellt .

Der Gesellschafter Direktor

Hans Schorn in Mülhausen
i . E. bringt in die Gesell-
schaft seine Erfindung des
Horizonometers mit dem
Rechte aus dem bereits an -
gemeldeten deutschen Patente
und den bereits angemelde-
ten deutschen Gebrauchs-
mustern , sowie mit allen
weiteren Rechten , die aus die -
ser Erftndung hervorgehen,
insbescndere dem Rechte aus
Patentanmeldungen in ftem -
' cn Landern ein.

Diese Sacheinlage ist ge-
wertet zu 8700 Marl und es
gilt die Stammeinlage des
Gesellschafters Schorn in die-
ser Höhe als geleistet.

Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur durch
den Deutschen Reichsanzei-

ger.
Freiburg , 2 . Dez. 1914.

Großh . Amtsgericht.
Freiburg . 91.220 .

In das Handelsregister A
wurde eingetragen :

Band V, O .-Z . 375 ; Firma
Johann Hackenjos , Freiburg .
Inhaber ist Johann Hacken-
jos , Kaufmann , Freiburg
iSchuhwarengesckaft) .

Band IV , O .-Z . 257 : Firma
Corsett-Salon , Marie Denz-
ler , Freiburg betr . : Die
Firma ist geändert in Marie
Tendier .

Bond V, O .-Z . IS : Fit na
Julius Gerteis , Freiburg
betr . : Julius Gerteis Ehe-
frau , Ida geb. Zähringer ,
Freiburg , ist als Einzelproku-
ristin bestellt .

Freiburg , 3 . Dez . 1914.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. N .202
Handelsregistereintrag Abt .

A/Band IV , O .-Z. 60 : Fir -
ma OSrtbcrt & Co. in Heidel¬
berg. Persönlich haftende Ge-
sellschafter sind : Ludwig Gä-
bert , Kaufmann , Franz
Schniepper . Kaufmann , beide
in Heidelberg. Offene Han-
delsgesellschaft . Die Gesell -
fchaft hat am 1 . November
1914 begonnen. Zur Vertre¬
tung der Gesellschaft sind die
Gesellschafter nur gemein¬
schaftlich berechtigt .

Heidelberg, 2 . Dez . 1914 .
Großh . Amtsgericht 3 .

Karlsruhe . N .170
In das Handelsregister A,

Band V, O .-Z . 71 ist einge¬
tragen : Firma und Sitz :
Chr. Friedrich Müller , Karls -
ruhe . Inhaber : Christian
Friedrich Müller , Techniker,
Karlsruhe . (Galvanische An-
stalt .)

Karlsruhe , 30. Nvv . 1914 .
Grvßh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . N227 .
In das Handelsregister A,

Band IV , O .-Z . 125, ist zur
Fi ^ inu Fr . Wilhelm Hauser
Ww . Nachf . Hermann Kuß-
maul , Karlsruhe . eingetra -
gen : Tie Firma ist erloschen .

Karlsruhe , 5 . Dez . 1914 .
Großh . Amtsgericht B. 2 .

Kehl. N .185
In das Handelsregister A,

Bd. II wurde unter O .-Z . 51
eingetragen : Firma Stadt -
Apotheke Felix Zoepke in
Kehl. Inhaber Felix Zoepke ,
Apotheker in Kehl.

Kehl , 1 . Dez. 1914 .
Großh . Amtsgericht.

KeU N .203
In das Handelsregister A,

Bd. II wurde unter O.-Z. 52
eingetragen : Firma Constanz
Holtermaun in Kehl und als
deren Inhaber Constanz Hol-
termcmn, Kaufmann in
Kehl. Dem Kaufmann Lud-
wig Holtermanflt in Saar -
brücken ist Prokura erteilt .
Angegebener Geschäftszweig:
Handel mit Hartspiritus und
den dazu gehörigen Appara -
ten .

[, 2. Dez. 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. N.204
Zum Handelsregister O .-Z.

47, Bd. I , Firma Ferd .
Malier , Kartonagenfabrik und
Prägeanstalt in Konstanz,
wurde eingetragen : Auf Ab-
leben des Inhabers ist die
Firma auf dessen Witwe
Frau Olga Mayer geb .
Pfrengle in Konstanz überge -
gangen . Die an diese erteilte
Prokura ist erloschen .

Zu O .-Z . 122 A, Bd . III ,
Firma Gustav Nathan in
Konstanz wurde eingetragen :
Der . Kaufmann Gustav Na>
than Ehefrau Marta geb.

Lion in Konstanz wurde Pro¬
kura erteilt .

Konstanz, 30 . Nov . 1914 .
Großh. Amtsgericht.

Mannheim . N .205
Zum? Handelsregister B,

Band VII , O . -Z. 41 , Firma
„Fred . Trughorn Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein-
getragen :

Durch Gesellschafterbeschluß
vom 23 . November 1914 ist
die Gesellschaft aufgelöst.

Die Gesellschaft wird durch
einen Liquidator vertreten .

Abe> Petersen , Kaufmann ,
Duisburg , ist Liquidator .

Mannheim . 2 . Dez. 1914.
Großh. Amtsgericht Z . 1.

Mannheim N .206
Zum Handelsregister B,

Band V, sO. -Z , 20 , Firma
„Sunlight Seifenfabrik Ge-
sellfchaft mit beschränkter Haf¬
tung " in Mannheim wurdi
heute eingetragen :

Die? Firma ist geändert in :
„Neue Sunlicht Gesellschaft
von 1914 mit befchräikter
Haftung ."

Durch den Beschluß der Ge-
sellschafter vom 30. November
1914 wurden die §§ 12,
17 und 24 des Gesellschafts-
vertrags abgeändert .

Mannhoim , 3. Dez. 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . N2S1 .
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1. Band II , O.-Z . 110,

Firma „S . Lindauer ", Mann -
heim. Die Firma ist er-
loschen .

2. Band VI , O .-Z . 49,
Firma „Gebrüder Selten",
Mannheim . Reinhard Kal<
Mannheim , ist als Prokuri '
bestellt .

3 . Band X, O . -Z . 209,
Firma „Lottis Ro»s"

, Mann¬
heim. Die Firma ist er-
loschen.

Die Prokura des Zakob
RooS ist erloschen .

4 . Band XV , O .-Z . 210 ,
Firma „Fritz Cerotzky",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

Mannheim , 5 . Dez. 1914 .
Großh. Amtsgericht Z. L

Mannheim . 9J .222 .
Zum Handelsregister B ,

Band IX , O .-Z . 5, Firma
„Mannheimer Zeitdienst
„Normaluhr " Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute ein-
getragen :

Heinrich Berghaus ist als
Geschäftsführer der Gesell-
schaft ausgeschieden.

Eugen Otto Wendelmuth ,
Mannheim , ist zum alleini -
gen Geschäftsführer der Ge-
sellfchaft bestellt.

Mannheim , 5. Dez. 1914 .
Großh . Amtsgericht I .

Triberg . N .186
Zu O .-Z . 24 des Handels¬

registers Abt. A, Firma
Schwarzwälder Lauf - und
Zählwerkefabrik Franz Schiele
in Hornberg wurde eingetra -
gen : Offene Handelsgesell-
schaft . Kaufmann Eugen
Bruchsaler in Hornberg ist
als persönlich haftender Ge-
sellschafter in das Geschäft
eingetreten . Die Firma ist ge-
ändert in : Metallindustrie
Schiele und Brnchfaler . Die
Gesellschaft hat am 1. Oktober
1914 begonnen. Zur Vertre -
tung der Gesellschaft sind die
beiden Gesellschafter nur ge-
meinsam berechtigt.

Triberg , 26 . Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht 2.

Geuossenschaftsregister.
Freiburg . 91217.

In das Genossenschaftsre-
gister Band II , O .- Z . 3,
wurde eingetragen :
Frc -burgcr Krcdit-Gen »ffen -
schaft von 1914, eingetragene
Genossenschaft mit beschränk -
ter Haftpflicht mit Sitz in
Freiburg i . Nr.

Gegenstand des Unterneh -
mens ist der Vertrieb von
Darlehens - und anderen Kre-
dit -Gefchäften zur Milderung
der d^rch den gegenwärtigen
Krie - hervorgerufenen Wirt-
schaftlichen Störungen .

Die Haftsumme beträgt
1000 Mark für je einen Ge-
fchäftSanteil.

Mehr als 1000 Geschäfts-
anteile sind nicht gestattet .

Als Vorstandsmitglieder
sind gewählt :

Emil Göhring , Fabrikant ,
Freiburg , Vorsitzender,

Hermann Distel, Rechts-
anwalt , Freiburg ,

Ferdinand Kölble, Verwal-
ter , Freiburg , Geschäfts -
führer .

Das Statut datiert vom
19 . November 1914 .

Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen un-
ter der Firma im Freibur -
ger Tagblatt .

Der Vorstand zeichnet für
die Genossenschaft in der
Weife, daß mindestens zwei
seiner Mitglieder zu der
Firma der Genossenschaft
ihre Namensunterschrift hin-
zufügen.

Die Einsicht der Genossen -
liste ist wahrend der Dienst-
stunden des Amtsgerichts
Jedem gestattet.

Freiburg , 25 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister
Meßkirch . N .187

Zu O .-Z. 3 des Genossen -
schaftsregisters —• Kreditkasse
Meßkirch eingetragene Gr -
nossenschaft mit unbeschränk -
ter Haftpflicht in Meßkirch —
wurde eingetragen : In der
Generalversammlung vom 6.
September 1914 ist an Stelle
des ausgeschiedenen Vor.
stlurdsmitgliedes Willy Fecht
in Metzkirch, Otto Kreutzer,
Privatmann in Meßkirch als
Kontrolleur in den Vorstand
gewägt worden.

Meßkirch 30 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht.

Geuoffenschastsregister.
R- d- lfzell. 9L160

Zum Genossenschaftsregi¬
ster B, I , O .-Z . 2 , ist beim
Borschußverein Radolfzell e .
G. m. u. H . in Radolfzell ein¬
getragen worden : Das Auf¬

sichtsratsmitglied Kar!
Gretsch, Gerbermeister in Ra¬
dolfzell, ist gemäß § 37 des
Genossen,schaftsgesetzes mit
Wirkung bis zum 1 . Diärz
1915 als Stellvertreter in
den Vorstand bestellt worden.

Radolfzell, 25 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht.
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